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Der Hodh-Ehrmnrdiges MAGNIFICVS “
unb f.md)gclabrte s:acrr , |

SafparSofder

D Heil. Shrift Hodberibmtet DOCTOR 8

ud PROF. PVYBL. PRIMARIVS
Wie auch der ganken Academie fu Wittenberg SENIOR

Dreg Hody-Lobl. Konigl. und Chue-Fivftl, Sadiifchen Confiftorii
dafel6ft Hodhverordneter Aeltefrer ASSESSOR

D8 Shur-Grepfes Hody-meritirter GENERAL - SUPERINTENDENS
und der Stadt-Kirdyen bafelbft hochverdient gesvefener

e, PASTOR
" Anno MDCC XVIIL den 11, Julii atgam Sage PIVS
s | im HERRN feelig entfchlaffen
Wolte
Beydem SOLEN Nen

Sieidh-Begangnif

s bl der Bottes- -t

Nadh %lnlettung Seines felbft erfvehiten Leichen Terts

vOL E Uen

Dt Hody - Anfebnlichen Svfd)mfd)en FAMILI¢

Siein fchmerslich %coélﬁcx)b su erfennen geben
mn

Detfelben

| Verbundenfer RBnecht und Diener

M. Heinvidhy Gottlod Fleifder

Der Heil. Schrifft CanpIDAT
WITTENBERG/ gedructt mit GERDES1(her Wittwe Schriffeen,




S a8 chmabls Franchreic) hat jum Preife aufge-
geben/
Und feiner DReoner Geift sum Jleife ange-
s flamme/
L A(lein dic GottesFZurcht macht grof und
, fan erheden
Das ift/ was GOf geredt/ und twasg vom
Himmel ftamme.
9llein der Gottes Furdht fen die Verheiffung eigen/
Die it und Eivigheit sum Eobue geben Fan/
Fiie ihrer Hobeit mnf fich Sron und Scepter neigen/
Soll anders Glick und Wob! begleiten Fuf und Bahn.
in Depfpicl gicbt uns it cin HochOegabeer Lehuer|
Dem Sottes-Surdyt allein die grofien Ehren gab/

et G3roffe LOfther tehredapOOttfey derBermeber

Der Gaben und des Glicks/ annod bey feinem Srab.
D hohen Gaben Pfand/ womit Jon Ot beehret /

Mag wobl mit allem Recht des Glickes Angeld fenpn/
Die hat der muntre Geift durd) GOt und Fleif pevmebret/

Ris ihr verborgner Glang ausbrady in vollem Sdyein.
Da toieh fein Fuger Gxeift die Straffen - Rauberenen

Dic Rom durch Trug und Lift den Vatern angethan/
Calvini Srethum fiel / und fonte nicht gedeen /

(8 fein Palladium nidyt mehr frund auf dem Plan.
SRas in der reinen Lebr fich fcheint u toiderfprechen,

Berglich Sein Fluger Geift und toieh die Einigheit/
SBie wabrer Glaube mif in veine Lich augbrechen /

$Hat der beredte Mamd in Sdyrifften ausgebreit’t.
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Bemiilhte Satan fidy dert Slauben umgufiofien/ |
Nachdem die Neuigkeit dee Lehren Grund perioiret/
S0 fdhalt Sein Enffer - Geift der Lafiver Spott und Pofien/ |
Und twief wie dic Bernunft in GOttes Wort geire’e. i
Kurs : Seine Lebhre war voll Geift und voller Kedfftes
€3 flof Sein holder Fund als cine Nectar - See/
Wann €t das Bolck gelehre/ o foffen Engel-Saffte/
@S fiel im Augenblick der Seclen banges Weh.
Drum hat Jhn nidyt ein Ot als Sehrer angehoret/
Shiivingen.nahm Jhn crfe/ den Sickan willig an /
Bis endlicy Wittenberg dies Glhicke war befdyeret/
Daf Et fein Sehrer war.  Auf diefem MufenPlarn
Hat Er der Gaben Krafft mit Seegen angenoendet/
Des Vortrags DentlichEeit nahm die Gemuither ein/
D Fleifi hat ficy niche ¢br als mit dem Tod geendet/
Der Seinen muntern Geift benahm den Lcbens-Sdyein,
Dasifi das erfic Wobl das Gottes - Furcht gegeben/
Dag Ehr und Rubm jepund mit Jom su ®rabe gebn/
So lange wird der Rubm in vollem Seeaen {chioeben/
So lang Albine bleibt und ihre Lehrer frehn.
Noch nicht genung/ SOLE gab vom Sterben ju befrepen
Der Liebe Wunder - Frucht und vollen Seegen mit/
@r lich dic Kinder - Judyt o ghicklichen gedeyen/
918 Obed - Edems Haug/ daf Sie mit vollem Schritt
Sum Ehren - Tempel gieng. -~ Der Kivdyen Woblergehen
Refordert LOfHers Mith und unverdrofner Fleif/
3 muf der Lehre Feind als tberivunden ftehen/
~ Wann der gefcyarffte Kicl perfidyt dev Wabrheit Preif.
Das Regiment genieft Dev LOfeher fuges Rathen/
o Fuirft als Unterthan lobt den gevedyten Spruch/
SBas das entlegne Rom in Rechten hat gerathen
St aus dem Grund befandt.  Ja was das groffe Budy
Der toeiten IWelt vermag mit allen Seltenbheiten,
@ntbectet SOfHers Wik und unverdrofner Geif/
WBas Aelculapius gelehrt in grauen eiten/
Und was Galenus fpridyt/ was Meditrine beift
Sum Heyl der Krancken thun/ crfoeifen ficte Proben/
aBann der fo France Leib dic vorge Krafft evlangt.
Das ift das andre Wob! /bag BOLtes Hand von oben

Gefhencit/ dap LOTHELS Ruhm in Scinen SHYNC prangt.




Nody mehr/ der Sabte Lauff hat fich Hinauf gedrungen/
Und die geferste eit des Lebens icl erreicht/
Die Lebens- Krafft hat fidy als Adler aufgefchiounger /
Der durch verjungte Kraffe dex vorgen Jugend gleicht.
Denn ob die Glicder gleich sulesst die Keafft verlobren,
Blieh dody der Seelen Krafft in feinem Wefen fichns
Der Sinnen SrefflichEeit ward taglicy new gebobren/
Und wolfen mit dem Leib nuv exft su Grabe gehn.
Dag ift dag dritte Wohl, das Gottes - Furdht gegeben/
Daf fidy die Lebens -IJeit fo weit hinaus geftvectt.
Und fo haft Du mit Dubm geendiget Dein Leben/
Undrubft / o Thenrer Greif ! vis Didy Dein IE(us weck.
Geneuf den Gnaden - Lobn den Sottes - Furcht verbeiffen/
Prang al3 des Himmels Slang/und als cin heller Stern/
Didy fan fein fdymerlich Weh aus I Handen veiffen/
Du fiehft in vollem Lidyt/ a8 Du bier fahft von fern.
Sndeffen fehmertst Dein Tod den Hinterlafnen Deinen |
QOrin Leben twar Ihr Wohl und angenchmite Lufi/
Shr Klagen ift gevecht/ gerecht Ihr bittres Weinen /
Das in der bangen Bruft entfieht ob den Werlufi.
Albine muf betriibt als 6d¢s Silo fchreyen/
Drin graues Silber - Haupt tar Fhre fchonfte Pracht.
Die Kirche weint um Tich/ und um Ihr Woblgedenen
Dag Du mit aller Sorg und Muihe nabmft in adht.
Midy fchmerset audy Dein Tod/ und der Werluft der Lehren
Die ich mit aller Quft aus Deiner Fiille nahm;
Die Seele ward focit mehr/ dag idy Dich fole hoven/
218 1oh! der Leib gefpeift/ fwenn idy su Tifdye Fabm.
Dody weil des Hichften Hand die Wunde hat gefchlagen,
Soll audy fein heilger Rath das befte Plafter feyn/
Cr foird durd) feinen Sroft das Greuse helffen tragen/
Auf Donner, Blig und Sturm folgt wicder Sonnen-Scein,

®Ott laffe nur sum Troft den Hettvent LOCHEL teoen/
Den Sadyfen als ein Licht am Kivchen - Himmel ehyrt/
Der durch Gebeth und Kicl verhindert das Deftreben
Der Feinde/ dever Wuth den Kivdyen- Fricde fohre.
Spo ird mein Woblfenn audy durdy Sein Bemuihen fteigen/
Wenn Neid und Feind mein Slack su unterdriicken fudyt/
Du wirft/ 0 BOTT/ das Harks su den Verlafnen neigen/
Dot deinen WincFen folgt/ und wiinfht der Muihe Frucht,
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D Heil. Shrift Hodberibmtet DOCTOR N

ud® PROF. PYBL. PRIMARIVS
Wie audy der ganpen Academie 3u Wittenberg SENIOR

Drd Hoch-Lo6l Konigl. und Chue-Fuvftl. SiGiifchen Confiftorii
dafel6t Hodhverordneter Aeltefter ASSESSOR
D8 Shur-Grepfes Hodymericirter GENERAL - SUPERINTENDENS
und der Stadt-Kivdyen dafelbft hochoerdient gewefencr
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Bepdem SOLEN Nen

Sieid-Begangnif
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	Als Der Hoch-Ehrwürdige, Magnificvs und Hochgelahrte Herr Herr Herr Caspar Löscher Der Heil. Schrifft Hochberühmten Doctor und Prof. Pvbl. Primarivs Wie auch der gantzen Acadmie zu Wittenberg Senior ... Anno MDCCXVIII. den 11. Julii ...seelig entschlaffen Wolte Bey dem Solennen Leich-Begängniß War den 24. Augusti a. c. Das Wohl der Gottes-Furcht Nach Anleitung Seines selbst erwehlten Leichen Texts vorstellen Und ... Sein schmertzlich Bey-Leid zu erkennen geben ... M. Heinrich Gottlob Fleischer Der Heil. Sch
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